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Graz, 14. November 2011
Schrittwieser: Verstärkte Beratung vor Ort soll Sanierungsrate erhöhen

Die Steiermark startet Offensive für thermische Sanierung
 Die Steigerung der Sanierungsrate von Gebäuden ist eines der wesentlichsten Ziele der Energie-Strategie sowie des Klimaschutz-Planes des Landes Steiermark. Daher startet der für Erneuerbare Energien, Klimaschutz und Wohnhaussanierung zuständige Landesrat, Landeshauptmann-Stellvertreter Siegfried Schrittwieser, eine Sanierungsoffensive, die von einem intensiven Beratungsangebot begleitet wird.
 Derzeit wird nur ein Prozent der bestehenden Gebäude thermisch saniert. Mit der nun eingeleiteten Sanierungsoffensive will Schrittwieser diese Rate in den nächsten Jahren auf drei Prozent anheben. „Während die Förderung für die sogenannte Kleine Sanierung von der Bevölkerung gut angenommen wird, werden unsere Erwartungen bei der umfassenden energetischen Sanierungen nicht erfüllt“, erklärt der Landesrat. Als mögliche Ursache für die mäßige Annahme dieser Förderschiene ortet er neben Kostengründen auch einen Mangel an Information und Unterstützung. Dem soll mittels der Sanierungsoffensive des Landes entgegengewirkt werden, bei der eine verdichtete Beratung vor Ort den Schwerpunkt bildet.
 Hoch qualifizierte MitarbeiterInnen machen eine Bestandsaufnahme des Objekts, erstellen eine Gesamt-Sanierungskonzept und helfen bei der Fördereinreichung. „Durch eine thermische Sanierung werden nicht nur die Heizkosten bis zu 50 Prozent reduziert und der Wohnkomfort erhöht, was den Wert der Immobilie steigert. Auch die regionale Wirtschaft wird unterstützt“, listet Schrittwieser die Vorteile der Maßnahme auf.
 Die Sanierungsoffensive setzt sich aus mehreren Bausteinen zusammen. Bei der geförderten Thermografie-Aktion werden mittels Wärmebild-Aufnahmen die Schwachstellen eines Gebäudes bildlich dargestellt. Eine weitere geförderte Aktion ist die „Vor-Ort Energiecheck PLUS Beratung“, bei der unabhängige EnergieberaterInnen direkt vor Ort eine sorgfältige Bestandserhebung und Bewertung des Gebäudes durchführen und die notwendigen Sanierungsschritte erarbeiten, was als Grundlage für weitere Entscheidungen dient. Parallel dazu gibt es eine Ausbildungsoffensive und Qualitätssicherung für die BeraterInnen, um sicher zu stellen, dass ausreichend qualifizierte Energie-BeraterInnen zur Verfügung stehen.
Detaillierte Informationen zur Sanierungsoffensive und den Fördermaßnahmen des Landes gibt es unter www.thermografieaktion.at bzw. unter www.net-eb.at .
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